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Bestand 

Varianten In Hochlage 

H01 - Südversatz 

H02 - Südversatz mit Querverschub 

H03 - Südversatz mit Teilabbruch 

H04 - Nordversatz 

H 05 - Nord - I Südversatz 

Varianten In lieflage 

T01 - Südversatz 

T02 - Nordversatz 

T03 - Nord - / Südversatz 

T04 - T unnet Südversatz mit Teilabbruch 

TOS - Trog Südversatz mit Teilabbruch 

T06 - bergm. Bauweise 

T07 - Doppelstock - Tunnel 

TOS - l anger Tunnel 

T09 - Kombination Hoch- / Tieflage 
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Variante H02 

Hochla e Südversatz mit Querverschub 
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Merkmale der Variante 

Trassierung 
• Hauptachse rückt um ca. 4,70 m nach Süden 
• Rmin = 1.550 m 

Verkehrssicherheit 
• Endzustand: geringer Abstand der Knoten­

punkte bedeutet kurze Entscheidungszeiträume 
für den abzweigenden Verkehr 

• Bedingt durch die Behelfsverkehrsführung im 
Bauzustand übliche Erhöhung der Unfallrate 

• Gefahrguttransport im Bau- und Endzustand 
möglich 

• Wie H01 

Eingriffe in Wohnnutzung 
• Keine Inanspruchnahme von Wohngrundstü­

cken 

Eingriff Hotelnutzung 
• Dauerhafte Beeinträchtigung der Hotelnutzung 

durch Abstand von 18mzwischenA1 und Hotel; 
(im Bestand 33m) 

• Eingriff Geringer als H01 

Sportanlagennutzung 
• Sicherheitskonzept sowie das Verkehrserschlie­

ßungskonzept für die BayArena muss zur Be­
rücksichtigung der Bauzustände grundsätzlich 
überarbeitet werden 

• Zufahrtswege und Parkplätze stehen in Abhän­
gigkeit vom Bauzustand nicht zur Verfügung 

• Zuwegung zu den Hochbauten auf den Sportan­
lagen muss in den Süden verlegt werden Im 
Bauzustand 

Vertieft untersucht 

Umweltverträglichkeit 
• Lärm: Deutliche Verbesserung gegenüber der Ist-Si­

tuation. Keine vollständige Einhaltung der Grenz­
werte nach 16. BI mSchV, jedoch keine Überschrei­
tung der Gesundheitsschwellenwerte 

• Luft: Grenzwerte der 39. BlmSchV eingehalten 

Bauablauf 
1. Brücke in prov. Lage südl. des Bestandes 
2. 6+0-Verkehr auf neuem südlichen Teilbauwerk, Ab­

bruch Bestandsbrücke 
3. 6+0-Verkehr auf neuem südlichen Teilbauwerk, Neu­

bau nördliches Teilbauwerk 
4. 6+0-Verkehr auf nördlichem Teilbauwerk, Querver­

schub des südlichen Teilbauwerkes in endgültige 
Lage 

Risiko Bauverfahren 
• Geringes Risiko da Querverschub konventionelle 

Bauweise 

Bauzeit 
• Ca. 4,5 Jahre 
• Länger als H01 wegen der zusätzlichen unterbauten 

und der Bauverfahren bedingten Baubehelfe 

Behelfsverkehrsführung 
• Verkehrsbeziehungen der BAB können aufrecht er­

halten bleiben 
• Kurzzeitige Sperrung von B8 und Bismarckstraße für 

Brückenabbruch 

Wirtschaftlichkeit 
• Der Querverschub und die zusätzliche Behelfsver­

kehrführung bedeuten Kostensteigerungen gegen­
über Var H01 

Baukosten: 300 Mill.€ 




